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5t <5aQen Beilage 511 tlr. 42 ^er Sd}wtx&x ^rauenseitung *7. ©ftober 1909

Jfrage mc§t
grage nidjt bie 9JZatb, ob fie bid) liebe,
SBenn ber 8enj mit SBlüten eud) umroeljt,
llnb ein Slufruljr roonntger ©efüljle
®uid) ben lebensfrohen SJufen gef)t!
@§ entfd)Iüpft ben luftgefdjroeflten Sippen
21lljuleid)t ein lieberoarmeS Qa:
flüchtig fieht ben SBonnetraum fie fdjtoinben,
Unb he roeip nid)t mehr, mie ihr gefdjal).

3Jlit bem Senj oerraufdjt uielleidjt bie SBärme,
®te ber blütenfdjroangre SBeft ihr lieh,
llnb ihr Qa, e§ ift ber ®ejt ber Sefjle,
©itter fü& oerfdjoUnen 3Mobie.

grage fte, wenn fait bie 2ßinbe faufen,
SCrüb auf eud) ber §>immel fc^aut herab ;

grage fte auf blütenleerer Çeibe,
fjrage jie an ihrer SJlutter ®rab;

»ïeW>fttd)t, »Itttrtftmtt
fennjeidinen fid) burd) blaffeS 3luSfeheu, matte 2lugen,
grofje SJZübtgfeit, Kopffdjmerjen, geiftige unb fbrper*
Iid)e @dpäd)e unb neroöfe ©rregtbeit. ^errantam
ganin ift anerfannt ba§ befte Präparat, biefen 3U=
ftanb öoüftänbig ju befeitigen. fÇet-romattganin
bringt frifcheS unb gefunbeS SluSfehen unb rofige
Sßangen Sîon bielen Merkten unb ©eheilten erprobt.
ipreiS ber Jlafdje &r- 3-50 tn 2Ipothefen erhältlich;
man adjte genau auf ba§ 2Bort „gerramanganin".
1495] ingtM: Jprromangantn Cie., §afel, gpttalftr. 9.

Berner Halblein basts Adresse: Walter Gygax, Bleianbach.

ftrage fie, roenn ftill in ihren 3lbern
Greift ba§ SSlut, roenn ernft ihr 2Ingeftd)t.
forage fte, roenn ihre ©inne fd)roeigen,
Unb ihr §erj allein, ba§ reine, fpricfjt.

9fo6ert ®amecltnfl.

©ine treffliche ©atire jur heutigen ®renftbotennot
gibt folgenbeS ^nferat eines englifdjen ©pafemadjerS:
„©efuiht: ©ine 3flagb alê ©tü^e meiner ftrau unb

jur allgemeinen Seitung bel £>auil)alt§. Sohnfrage
Siebenfache, roenn fie mir nur non meinem ©infommen
foniel läfit, ba& id) nod) bai ©efdjirr bejahten fann,
bai fie jerbridjt. Ülnfänglid) roerben 5 2lbenbe per
SBodje frei gegeben, fpätet mehr. ®ie Sluiroafjt ber
©peifen roirb ihr überlaffen; ebenfo bie SBeftimmung
barüber, ob biefelben gar, halbgar ober gar nid)t ges
foetjt roerben foUen. Ueberhaupt mag fie tun, roai ihr
gerabe pajjt; inbeffen foil ihr bai Strogen ber §anb=
fd)uhe unb ©djuhe meiner fjrau nur geftattet fein
unter ber SBebingung, bah ihre §änbe unb fjü^e nid)t
mehr als pier Stummem größer ober fteiner finb als
bie meiner f^rau. SDBir geben unfern ®ienftboten ®e=
burtStagS=, 2Beihnad)tS= unb SleujahrSgef^enfe. geber=

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1060

betten unb SJlatrafcen pad) freier 2Baf)t. Sie barf
aud) eine franfe ©chrfiefter ober eine alte SDtutter mtt=
bringen, ba roir noch ein freies @d)lafjimmer haben ;
mir engagieren für biefelbe auf Verlangen eine Sranfem
Pflegerin.

PS. ftlaoier unb SJtufifalien flehen gratis jur
Verfügung. äflitbenü^ung beS ©alonS für ®efeU=
fdjaften. @S roirb feine Kontrolle geführt über ben
Stee unb ben Sîaffee, ber inS §auS fommt ober baS=

felbe oerläht.

,403] .uartorfelfuppe (für brei ißerfonen.) ®ämpfe
eine fleingefdjnitterie gtftebet mit etroaS SButter, ohne

garbe annehmen ju laffen. fjüge einige gefdjälte unb
jerfleinerte rohe Kartoffeln f)inju unb übergiehe mit
brei Soffen gieifdjbrüije auS ebenfonielen SUîaggis

SouiUoroSßürfeln hergefteHt. Kodje bie Sartoffeln
roeich unb ftreid)e bie ©uppe burd) ein ©ieb. Saffe fie
unter forgfältigem Slbheben beS auffteigenben ©chaumeS
nod) jtrfa 5 Süllinuten lang lochen unb binbe fie beim
Hinrichten mit einem ©igelb utlb einem Söffet roher
SJÎild) ober 9iat)m.

güge etroaS gehaefte ^eterftlie ober Sterbelfraut unb
einige gerbftete a3rotroürfeld)en bei.

der Jugend kann
man lange Zeit

bewahren durch Anwendung von
allbekannten und geschätzten
Präparaten wie die „Creme
Simon", mit welcher zusammen
vorzugsweise das Poudre de riz
Simon zu benützen ist, und
vermeide man dann alle andern wertlosen

Kosmetiken. [1487

Sie Irische

Zur gell. Beachtung.
Schriftlichen Auskunftsbegehren mussjdas Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Inf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind
ü muss schriftliche Offerte eingereicht werden
• >=»!•

Haushälterin gesucht.
1485] Zu alleinstehendem ällern Herrn
eine im Kochen und allen häuslichen
Arbeilen erfahrene ältere Person.
Guter Lohn und Behandlung
zugesichert. Eintritt sofort.

Offerten unter Chiffre A 1196 Gl an
Haasenstein & Vogler, Glarus.

Cine anständige und [leissige junge
G Tochter wünscht unter der Anleitung

einer gutdenkenden Hausfrau
die sämtlichen Hausgeschäfte und das
Kochen zu erlernen. Anfragen mit
näheren Mitteilungen befördert die
Expedition unter der Bezeichnung
F V 1463.

Neuchâtel :: Tôchterpension

Ulmes. Hay
Faubourg du château I

1505] nehmen junge Mädchen auf, die
die vorzüglichen Stadtschulen
besuchen oder Stunden im Haus zu
nehmen wünschen.

Komfortable Zimmer, schöne
Aussicht auf See und Alpen. Gute
Referenzen zur Verfügung.

Die Sommerferien werden während
der Abwesenheit der Töchter nur mit
dem Zimmer bezahlt.

Pensionspreis Fr. 100.—.

Franzöu. Töchter - Pensionat
am Neuenburgersee [1468

Mlle. Schenker, Auvernier, Neuchâtel.

Wie der „Zeppelin" hoch in den Lüften schwebt,

Der Säntis hoch über das Tal sich hebt, 1467

Wie hoch über allein die Welken wandern,

So steht Schuler's Waschpulver über den andern!

Töchter=Institut
Villa Pancliita Lugano

Direktion : Hürlimann-Ganz. [1435

Inmitten prachtvoller Garten- und Parkanlagen gelegen. —
Moderne Sprachen. Musik. Haushalt. Referenzen von Ellern.

Schloss Chapelle
Töchter-Institut und Haushaltungsschule.

Seriöse Studien. Geprüfte Lehrerinnen. — Prachtvolle

Aussicht auf die Alpen. Prosp. u. Referenzen,
llondon (Suisse). 1235] (H 21,655 L) Mme. Pache-Cornaz.

/Z/sc/? //7 cï/Ser? oz/? e>A:en,
ParFumer/egescfiäf/'en undProQuer/en (ff

CO
Ol
O

/ctitet ^®r/eihteioan ep
^>ciiönen,vwe'f>
^^Arrten Tßil^

.Heutedasbeste Mittel zur Erreichung
leinersammetweichen,zarten Haut l

701f mitjugendfrischem Aussehen.

lAcademie de Commerce
1. Ecole des hautes

études commerciales.

3. Cours préparatoires
commerciaux, de banque,
d'administration et de
langues.

Case postales 11,571.

2. Ecole de journalisme
4. Cours spéciaux pour

étudiants en droit,
sciences sociales,
sciences techniques
etc.

— Enseignements en Français et en Allemand.
Ouverture des cours le 18 octobre. Le programme est envoyé gratuitement.

(0 494 L) 1458] Directeur des cours: G. Goeldi, Professeur.

Cine intelligente junge Tochter, flink
G und sauber, die einen guten

Begriff hat von den Hausarbeiten, findet
angenehme Stelle zur Weiterbildung in
einer Familie ohne Kinder. Gelegenheit,

in Führung einer diätetischen
Kiiche perfekt zu werden. Gesunde
Lage im Freien. Alle häuslichen
Bequemlichkeiten. Guter Lohn und
ebensolche Behandlung selbstverständlich.
Offerten unter Chiffre A G 1443
befördert die Expedition.

Ein Zimmermädchen
welches auch servieren kann, sucht
baldigst Stelle in ein Hotel oder feines
Privathaus. Tessin vorgezogen. Gute
Zeugnisse stehen zur Verfügung.

Offerten unter Chiffre M Th 1471 an
die Expedition des Blattes.

Asyl Bleichenberg
bei Solothurn

1482] 480 m hoch, in ruhiger, prachtvoller,

gesunder Lage; geleitet von
den Schwestern von Ingenbohl.
Aufnahme finden Personen beiderlei
Geschlechtes und jeglicher Konfession.
Gute Pflege in gesunden und kranken
Tagen. Mässige Preise. Prospekte
gratis. Nähere Auskunft erteilt

Schwester Oberin.

?fir 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1058
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

W Bis ISTenjalix!
Tafeltrauben :

ein 5 kg-Kistchen Fr. !S.— | franco
zwei 5 „ „ 3.50 ] per
drei 5 „ „ 4.80 J PoBt

Trauben zur Weinbereitnnjj
100 kg Fr. 17. — [1477

in Körben, ab Station Lugano.
Stefano Notari's Söhne, Lugano.

Bidet de Cologne.
Neuer, patentierter, lllr jede Dame unentbehrlicher

5^ Toilettebestand
(Z 1052? c) Unzerbrechlich! 11489

Preis nur Fr. 7.50. Portofreie Zusendung.

Harry Poppe, Neuenburg.
Illustr. Prospekt gratis.

fc; Schweizer haus
Hosenbergstr. 63. St.Gallen.

St Gallen Beilage zu Nr. 42 der Schweizer Frauenzeitung 17. Oktober 1909

Frage nicht
Frage nicht die Maid, ob sie dich liebe,
Wenn der Lenz mit Blüten euch umweht,
Und ein Aufruhr wonniger Gefühle
Durch den lebensfrohen Busen geht!
Es entschlüpft den lustgeschwellten Lippen
Allzuleicht ein liebewarmes Ja:
Flüchtig steht den Wonnetraum sie schwinden,
Und sie weiß nicht mehr, wie ihr geschah.

Mit dem Lenz verrauscht vielleicht die Wärme,
Die der blütenschwangre West ihr lieh,
Und ihr Ja, es ist der Text der Kehle,
Einer süß verschollnen Melodie.

Frage sie, wenn kalt die Winde sausen.
Trüb auf euch der Himmel schaut herab;
Frage sie auf blütenleerer Heide,
Frage sie an ihrer Mutter Grab;

Bleichsucht, Blutarmut
kennzeichnen sich durch blasses Aussehen, matte Augen,
große Müdigkeit, Kopsschmerzen, geistige und körperliche

Schwäche und nervöse Erregtbeit. Ferroman-
ganin ist anerkannt das beste Präparat, diesen
Zustand vollständig zu beseitigen. Ferromanganin
bringt frisches und gesundes Aussehen und rosige
Wangen Von vielen Aerzten und Geheilten erprobt.
Preis der Flasche Fr. 3.50 in Apotheken erhältlich;
man achte genau auf das Wort „Ferromanganin".
1495s Cngros: Ferromanganin Tie., Aaset, Zpitaiftr. 9.

UsIKIsîn d«t« àîî»: V»Itertî>gax,kioiliàI>.

Frage sie, wenn still in ihren Adern
Kreist das Blut, wenn ernst ihr Angesicht.
Frage sie, wenn ihre Sinne schweigen.
Und ihr Herz allein, das reine, spricht.

Robert Hamerlwg.

Dlenstbàunot.
Eine treffliche Satire zur heutigen Dienstbotennot

gibt folgendes Inserat eines englischen Spaßmachers:
„Gesucht: Eine Magd als Stütze meiner Frau und
zur allgemeinen Leitung des Haushalts. Lohnfrage
Nebensache, wenn sie mir nur von meinem Einkommen
soviel läßt, daß ich noch das Geschirr bezahlen kann,
das sie zerbricht. Anfänglich werden 5 Abende per
Woche frei gegeben, später mehr. Die Auswahl der
Speisen wird ihr überlassen; ebenso die Bestimmung
darüber, ob dieselben gar, halbgar oder gar nicht
gekocht werden sollen. Ueberhaupt mag sie tun, was ihr
gerade paßt; indessen soll ihr das Tragen der Handschuhe

und Schuhe meiner Frau nur gestattet sein
unter der Bedingung, daß ihre Hände und Füße nicht
mehr als vier Nummern größer oder kleiner sind als
die meiner Frau. Wir geben unsern Dienstboten
Geburtstags-, Weihnachts- und Neujahrsgeschenke. Feder-

eäi.zciinz
Hipsri-fl/Iüeii-si/Isfii

Leste lOncker.bialirunx.
Ois Oüvliss Lr. 1.3l>.

betten und Matratzen nach freier Wahl. Sie darf
auch eine kranke Schivester oder eine alte Mutter
mitbringen, da wir noch ein freies Schlafzimmer haben;
wir engagieren für dieselbe auf Verlangen eine
Krankenpflegerin.

O8. Klavier und Musikalien stehen gratis zur
Verfügung. Mitbenützung des Salons für
Gesellschaften. Es wird keine Kontrolle geführt über den
Tee und den Kaffee, der ins Haus kommt oder das-
selbe verläßt.

Kartoffelsuppe (für drei Personen.) Dämpfe
eine kleingeschnittene Zwiebel mit etwas Butter, ohne

Farbe annehmen zu lassen. Füge einige geschälte und
zerkleinerte rohe Kartoffeln hinzu und übergieße mit
drei Tassen Fleischbrühe aus ebensovielen Maggi-
Bouillon-Würfeln hergestellt. Koche die Kartoffeln
weich und streiche die Suppe durch ein Sieb. Lasse sie

unter sorgfältigem Abheben des aufsteigenden Schaumes
noch zirka 5 Minuten lang kochen und binde sie beim
Anrichten mit einem Eigelb und einem Löffel roher
Milch oder Rahm.

Füge etwas gehackte Petersilie oder Kerbelkraut und
einige geröstete Brotwürfelchen bei.

cksr ckuAsnck Kanu
man lanKö Tsit

dssvallrsn àurà ^.nsvsnckunK von
allbàanntsn unck Assotzât^tsn
Präparaten rvis ckis „Li-eine
Simons wsloksr Zusammen
vor^uKsvroiss ckas pour>i»e às ri?
Limon 2U bsniàsn ist, unck vsr-
msicks man ckann alle anckorn vrsrt-
lossn Xosmetiksn. (1437

Lie?rià

Aar xà veaelìtuiiiK.

iàlMmli geeiià
/48ôs ^lu attetns/ebenckem â/tern //errn
eine im tkocben unck at/en bäustieben
-irbei/en er/abrene ältere person.
t?ii/er /obn unck Lebanck/unA ruAe-
ste/iert. /tn/ii/t so/ort.

Kuerten unter k/n//re >1 »SS St an
ffassooststn s poA/or, L/arus.

ine ans/änckiAe unck /tetssiAe /unAe
v /oebtor ivunscbt unter cker Eintel-
tunA einer gu/c/entcenc/en //aus/rau
ckte sämt/tcben //ausAesc/iä/te unct ckas

Xocken ru erlernen, ^ntraoen mit
nätieren tikttteitungen be/örckert ckte

àpeckttton unter cker tZereictinunA
/ p /46S.

Hêiàìêl ü
»IN««. Nsx

k^subourg äu ckâtesu I

1505s nsbmsn junAS Nâckolisn auk, ckis
ckis vor^üxlieksn 8tacktsoliulsn bs-
sucsisn ocksr Ltuncksn im Laus 2U
nsbmsn rvünsoken.

Xomkortablo Zimmer, seköne á.us-
siosit auk 8os unck ^Ixsn. (Zuts Rs-
korso^vn 2ur Vsrku^un^.

Ois 8ommsrlorisn svsrcksn rvülrrsnck
cksr iibwssondsit cksr Oöobtsr nur mit
cksm ^immsr bs^aklt.

Osnsionsprsis Or. 100.—.

^Nelxlvr
am üsusnbur^srsss s1468

litlis. 8oksnleer, tiuvernivr, UsuebâtsI.

Uie tier „Zeppelin" Iiveli in tien l.uîteii 8àedt>
ver 8tliìtiki Iieeli über lai ltieli bebt, 14K7

M Iioek über illlei» <iie 1V«I!ieii «làn,
8o «teilt 8vbulor's Wasvbpulvor über «le» llixlerii!

l'ôcktel'-Insìlìut
Villa?anoàita

Oirsktion: Rürlimann-Kan?:. (1435

/nmttten prac/itvot/er Karten- unck /arbantuAen —
4/ockerne Kpracben. tl/usib. //ausbatt. 7îe/erenren von /it/ern.

Ivedter-IllsMt unà Msdàzssedììlô.
8sriöss 8tuckisn. Osprükto Osbrorinnsn. — Oiacbt-
volle Aussiebt auk ckis i4ipsn. Orosp. u. Rsksrsn^sn.

Zlvuckvi» (8uisss). 1235s (O 21,055 O) tVlme. pactie.coraazi.

W

lâ^nreinìgwt^-
^^-Zrten

^lleuteclzz veste btìltelrul'kl'reìcbunz
!emet5ammetv>/elcbea,7Zl'tentiautt

"70^mi^ugelickf>'l5ctiem ^ussetien.

1. Loots liss tiautes
«tulles oommsrvîales.

Z. llours préparatoires
oommerviaux, île banque,
â'aiiministraìion et lis
langue».

2. Lvoie lis journalisme
4. llours spêoiaux pour

ètuiiiants en ckroit,
svivnoes soviaies,
svienoes teobniques
etc.

lluverture àss cours is 18 octobre. I-s pruAruvaius sst suvv)s Zràtitsmsut.
(0 494 O) 145Ss Oirsetsur tis8 cours: L. Koelrlì, ?roks88Sur.

^tne lntettlAente tunAe 7ooldtor, /t/ntc^ unck sauber, ckte einen Auten 4Ze-

gri// bat von cken //ausarbeiten, /ìncket
angenebme Klette ?ur sVetterbi/ctunA tn
einer /ämitte obne Xtncker. Ke/eg-en-
tieit, in Oiibrung- einer cklä/ettsc/ien
tkiïc/ie per/e/t ou ivercken. Kesuncke
/.ape tin /rel'en, ritte bäusttcben à-
yuemtic/itcetten. Kilter /.o/in unck eben-
sotc/ie /lebanck/unA setbstverstänckttc/i.
KFerten unter k/v//re ^ S 144S be-
/orckei t ckte àpeckttton.

<s/>7

ivetebes auc/i servieren bann, sue/it
batckiAst Klette in etn //otet ocker /eines
/rivatbaus. /esstn vorAe?0Aen. Kute
^seuAnisse ste/ien rur Ver/uounA.

K//er/en unter kbi//re iff sb /4/t an
ckte /m/zecki/ion ckes blattes.

/Is/I kieieiienberg
fzsi Lc>Ic>àurK

1482s 480 m boob, in ruIÛKsr, praebt-
vollsr, Kssuncksr OaZs; Kslsitst von
cksn 8eliwsstorn von InKsnbosil. riuk-
nallms kncksn Osrsonsn bsicksrlsi Os-
seblsolltss unck ssp;1iollsr Xonksssion.
Outs psisKS in Kssuncksn unck kranksn
DaAsn. Ickässixs Proiso. Orospskto
gratis, labors riuskunkt srtsilt

Okerîi».

Für S.eo Frsuken
vsrssncksn kranko Ksxsn I/aobnabms

dtto. S II». loilelli! kdlsll Zeiieil

(oa. 00—70 IsiolltbosollückiZfl« 8tüeks
cksr ksinstsn Doi1stts-8siksn). s 1053

ksrKmann à Ko., Wisckikon-Aürieli.

sin 5 kK-Xistelisn Or. îî.— ì krsovo
^svsi 5 „ „ 3.!îO s per
ckrsi 5 „ „ 4.8O j

100 kK Or. 17. — (1477
in Xördsn, ab 8ìation Ou^ano.

Sîelsno lilotsi-i « Sökne, I-ugsno.

Virlvì rlv vologne.
«tôlier, psieiiilerler. tlir seile ltsme uiieilldetirllà

Z? 7oilàl>osts«a
Illîê? l!) Ormsrbroelckicb! >1439

preis nur Or. 7. TV. klirlàl« Iltsseiililig.

biarr^ poppo, blouonburg.
Illustr. Orospskt gratis.

l 5 ^àeiiekliauz
^ozendei'g^i'. KZ. 5!.Làn.



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

kaufe

SUTTER-KRAUSS&Cie j
Oberhofen

denn Ras erzeugt auf allen
Schuhen sofort und mühelos

den schönsten Glanz.

Für Mädchen und Frauen!

1072] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 18104.

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen

Eisenpräparat bereitete Eisenbitter

von Joh. P. Rosimann,
Apoth. in Langnau i. E., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. [1478

K gutes Aussehen "S"
Die Flasche à Fr. Si'/a mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen
Apotheken und Droguerien. (H7100Y)

£oearoo. Pension Villa Sden n. Schweizerheim
in staubfreier, sonniger, ruhiger Lage. Schöne
Zimmer mit Balkon. Grosse Terrasse mit brillanter
Aussicht auf den Lago Maggiore und das Gebirge.

Sehr gute, reichliche Küche. Pensionspreis von Fr. 5.50 an. (Zà 2954 g) [1425
Prospekte durch h. & F. Kunz.

I. Zürcher
Frivat-KochseLule und Haushaltungs-Fensionat.

Feine Küche, Backen, Einmachen, Kranken¬
küche, Tranchieren, Garnieren,
Tischservice, Einkauf usw.

Nächste Kurse: 15. September, 1. Okt.,
15. Oktober.

Kursdauer: 1, 2 und 3 Monate.

Gründliche Ausbildung in allen wirtschaftlichen
Fächern. Kochen, Waschen, Bügeln,

Gartenbau, Gesundh.-Lehre, Kranken- und
Kinderpflege, Handarbeiten, Buchführung,
Schneidern. [1360

Beginn der Haushaltungskurse:
4. Oktober, 1. November und 3. Januar.

Kursdauer: 1, 2 und 3 Monate-

Fischer's Hochglanz-Crême

Ideal"99
unstreitig das beste Schuhputzmittel der
Jetztzeit. „Ideal" gibt verblüffend schnellen
und schönen Glanz, färbt nicht ab u. macht
die Schuhe geschmeidig und wasserdicht.
Ein Anstrich genügt gewöhnlich für mehrere
Tage. — Zu beziehen in Dosen zu £5, 40
und 60 Cts. durch jede Spezerei- und
Schuhhandlung. [1100

Alleiniger Fabrikant: G. H. Fischer,
chemische Zündholz- und Fettwarenfabrik,
Fehraitorf. Gegründet 1860.

Geräumiges, komfortables Haus, Bäder, elektr. Licht, Garten. Vorzügliche
Verpflegung, Familienleben. Beschränkte Schülerzahl. Externat u. Internat.

Prospekte und Referenzen durch

Frau Martha KernKaufmann
dipl. Koch- und Haushaltungslehrerin

Physikstrasse 7 ZÜRICH V „Villa Vesta,,

Tuchfabrikation
Gebrüder Ackermann in Sntlebuch.

Wir beehren uns unser Geschäft unserer werten Kundschaft und einem
weitern Publikum speziell auch für Kundenarbeit in Erinnerung zu bringen.

Wir fabrizieren Tuch
ganz- und halbwollene Stoffe für solide Frauen- und Männerkleider
und bitten genau auf unsere Adresse [1483

Gebrüder Ackermann in Entlebuch
zu achten. Durch die während Jahrzehnten gesammelten Kenntnisse und
Erfahrungen in der

Tuehfabrikation 1

sind wir imstande, IV* jedermann reell zu bedienen.
Um rechtzeitig liefern zu können, bitten wir um baldige Einsendung

des Spinnstoffes, Schafwolle oder auch Wollabfälle.
Gebrüder Ackermann.

In grossen Dosen verschiedener
Grössen überall zu haben. [1345

All.-Fabr. Frilz Schulz |un., Akl.-ües., Leipzig.

BERGMANN* C?. ^ZÜRICH.
unübertrefflich für die Hautpflege

u. zur Erhaltung eines schönen

reinen Teints.

Man achte aul die Sthutzmarhe
Zwei Bergmä nner.

Wer auf Qualität und Ausgiebigkeit hält, verwendet nur

Steinfels-Seifen
und verlangt ausdrücklich auf jedem Stück den nach¬

stehenden Firmastenipel

FRIEDRICH

A.-G. w

ZÜRICH

Alle Unterschiebungen
mit andern Stempeln weise man zurück. [1417

Wer seinen Kindern blühendes
Aussehen und eine kräftige Konstitution

#
sichern will, ernähre sie mit der

altbewährten R323

Berner-Alpen-Milch.

Hochzeits- & Festgeschenke
Garantierte

Uhren, Gold- und Silberwaren
die Sie in unserm neuesten 49* Gratis-Katalog "94 (ca. 1250

photographische Abbildungen) in reicher Auswahl finden.

E. Leieht-Mayer & Cie., Lnzern, Kurplatz Nr. 27.

[1010
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Wirksamster Schatz gegen kalte Fasse sind
Strümpfe aus holsteinischem Eiderwollgarn,

nicht einlaufend,

/GalfelüSSr seit 50 Jahren meine Spezialität, unerreichte Auswahl,
allen Preislagen von 2.00 bis 7.00 M. pro Pfund zollfrei.

Garantie: Zurücknahme. Muster frei. Verlangen Sie meinen Katalog.
Heinr. Köster, Spinnerei und Weberei, Rendsburg 24 a.d. Eider.

I' Rein wollen 1
_ Zu vorstehend enorm hilligen Preisen bezieht man durch das

rr. 14.25 Tiichversandthaus Hüller-Hossmann in Schaffhausen
— l!en nötigen reinwollenen Stoff zu einem modernen, äusserst

soliden Herrenanzug — 3 Metern. [1323

ejn Herren- Muster dieser Stoffe, sowie solcher in Kammgarn, Cheviot etc.
bis zum hochfeinsten Genre für Herren- und Knabenkleider,

EE An ZU CI EE Trottours für Damen — Dam?ntuche — franko Preise durchwegs
y mindestens 25 % billiger als durch Reisende bezogen.

Muster und Ware franko, jp

Probenummern der „Schweizer Frauenzeitung" werden auf Verlangen
gerne gratis und franko zugesandt.

Sckvveiser?rauen.Z5eltung — Blätter kür âen käusUckien Kreis

Kaufs

ZllUkk-XK/lU888,Li^
Odsrliokeri

lienn k»8 e^eugt auf allen
8otuàn sofort uncl mükelos

lien sckönsten Klani.

là Ms» mil lrmi!
1072(( VerlanASn Lie ksi Ausbleiben
und sonstigen LtörunKen bestimmter
VorxünKS xrati« Prospekt od. direkt
unser neues, nnsobädüobes, àr^tliob
emptoblenss, sebr srfolKrsiobss Dlittsi
à 4 ?r. darantisrt grösste Diskretion.
Sî. tìîns I-sdoi-sîonîun«,
lileuiniinsîsi». dostf. 13104.

Der aus den besten lZittsrkrüutern
der ^.lpsn und einem leiobtverdau-
lieben dissnnrSparat bereitste Lisen-
bitter von ^«à.
^.xotb. in danZnau i. d., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. dsKSn
Appetitlosigkeit, kleioksuokt, kiutermut,
tlsrvvnsobväobo unübertroffen un düt«.
— feinste klutrsinigung. (1478

-!L à Mà« "üZ,"
disdlasobs à?r. iZbz mit dsbrauobs-

snwsisunK 2U baden in allen ^Vpa-
tbsben unà droKuerisn. (II7100 V)

Loesrni. seà Villîi êà u. Zàààim
in staubfreier, sonniger, rubiKsr lià^e. Lobons
dimmer init Lalkon. drosse serrasse mit brillanter
àssiobt sut den daxo Na^xiors unà bas debirKS.

Lebr Kuts, rsiobliobe Hüobs. Pensionspreis von ?r, 5.50 an. (^à 2954 K) (1425
Prospekts dnrob ld à. ^ li«»».

I.
?àMM mà

V'sius I^ilods, Laokvu, ^liuruaodsu, I^rauksu-
kilodv, ^rauodisrsu, Oaruisrsu, lisod-
ssrvios, Lliukauk us^v.

XÂvàstv «nrsv: 15. Lspisiudsr, 1. Okt.,
15. Okiodsr.

«knrsàanvr: 1, 2 uuà 3 Nouais.

OrUuàliods ^.usdilàuu? iu allsu ^irisodaki-
liodsu I^äodsru. ILooksu, ^Vasodsu, Lllselu.
Oarisudau, Ossuuàd.-k-vdrs. Xrauksu- uuà
Xiuàerpàsso, Hauàardsiisu, LuodkUdruus,
Lodusiàsru. ^1360

»s^im» àer
4. Okiodsr, 1. l^ovsrudsr uuà 3. àsuuar.

^i»rsà»nvr: 1, 2 uuà 3 Nouais-

?j8klikr'8 IlàêlM-eà

IlZvsI"
uusirsiii? àas dssis Lodudpui^luiiivl àsr
àài^sii. ,,Iàv»I" xidi vsrdlilSsuà sodusllsu
uuà ssddusu Olaus, kàrdi uiodi ad u. uiaodi
àis Loduds svsodiusiâis uuà ^asssràiodi.
lìliu ^usirisd ssuii^i sv^okulisd kUr msdrsrs
l'ase. !2u dssisksu iu Oossu 2U Ä8, 40
uuà «O Ots. àurod ^sàs Lpsi-vrsi- uuà
Loduddauàluus. i1100

^.ìlsiuisor V'adrikaui: H. I^lsvdvr,
odsuûnods ^Uuàdol2- uuà ^sii^arsukàik,
^vl»r»1t«rk. Ossriluàsi 1850.

Os6i-âuiuÌA68, koiukvi'tablss Lauà) Lâàsr, els^dr. Ifià) Orarteu. Vor^ûKliàe
Verxà^uvK, ^amilisulsdeii. kesckränlcte Lckülerxakl. ^xteruat u. luteruà.

?ro8p6là uuà Iî.et'6r6U26u àurà
Maràa I^Si'u^aukuoauu

^oà- unà KkansIìaltnnKsIvIìi'vrti»
BKztààktsss 7 2Î7IîIQII V „Villa Vests.,,

l'uczdltuloiàuiiorl
kedrüller Ackermann in Lnileduek.

V7ir bssbrsn uns unser dssobäkt unserer werten ILunàsokakt unà einem
weitern i?ublibum speciell auob für auniiensi-keit in DrinnsrunA 2U brinZsn>

D^° Wir kavris-isrSn
g^an2 unà balbwollsns Ltoiks Iüi> »oli»>s ^i^susn» ui»«> liilännvnllleiitei»
unà bitten Kenau auf unsers Adresse (1438

QsdrüÄsi' ^.Ok^Srinunn in LnilsdnOdi
2u aobtsn. Ourob àis wsbrsnà àabr^skntsn gesammelten Xennìnisss unà
IlrfabrunKöll in àsr

învI»kàldi»iI^nîÎL>n
sinà wir imstande jeitei'insiin nesll dv^îsnen.

dm reobt?eitÌA liefern ^u bönnsn, bitten wir um baldige dinsendunK
des Lpinnstoikes, 8obafwolle oder auob 'lVollabkälls,

keknüller ^vlevriiBsnn.

In Krosseu dosen versobisdensr
drösssn überall ?.u baden. (1345

/bl-Isbt. kr»i 8cdii>! >un.. à-Vez., I.chrlg.

unübertrelilick iüriiie tisuipllege
u./ur^rkZ>lunq eme5 5fl?önen

reinen leiniì.
sciiil zu! ibe 8ikubmsri,e.
7we> üergms nner.

auf Qualität unà Ausgiebigkeit bült, vorwsnàst nur

8tàfe>8-8à
unà vsidungt uu^ài'ûelàieìi unk jsàein 8tûà àsu nuob-

stàeuàsu lCji'Musteiupsl

?RIDVRI0IZ

^ei n 55^

^Ile dutsiseliisbuuAeu
init uuàei'u 8tem(>ölll vsiss inuii ^ui'tlek. (1417

86ÎU6I1 Xldàsiri blüliknlioo ^U8-
8kken Udà 6ÎI16 liräftigk Xon8titution

siellöi'Q will, 6i'liàlti'6 sis mit àsr
uitkstvuili'tsii

kerner-Alpen-lVìileli.

Noeliià- S, ffestgeselienke

Ukren, Kolci- unà Zilberwaren
àis Lis iu uussru» usussivu >W- 0rati3-iiaislog 'M» (sa- 1250

pdoiosrapdisods ^.ddilàuussu) iu rsiodsr ^.usv^adl àuàsu.

k. iûckt-!Niìvvk «k ik., Iv^kii, liiu-plà If. 2?.

(1010

e)
cS

K

^Virksamsier Ledui? ß(6^eu Kalis IsüLLS siuà
Lirümpfs aus kolLieiuiLvtleiu Liàervvoli^aru,

viedi eiuiauàà,

seii 50 3aìireu uieius Lpe^ialiiài, uusrrsiodis àsvadl,
alleu ?re!sla^eu vou 2.00 bis 7.00 N. pro ?kuuà sollLret.

Oarauiis: ^urlleknallms. àsisr frsi. Vsrlau^su Lis lusiueu I^aialoA.
lleink. lioà. Spinneiki unil liVsbekei, ke»^b»fg 84 s.ll.tillki'.

I Nvîi» vv«Uei» I
^ ^ 2u vorsiskeuà suorru dillixsu?rsi8vu ds^iivdi luau àurod àas

â4 25 ^"âvvrsunààîìns ^lUIIer-Flossnîkìnn iu 8â»àIì»Z»8vn
âsu uöii^su rsill^olleusu 8ioff 2U siusui ruoàsruvu, àusssrsi
soliàsu Hsrrsuau^us 3 Nsisru. i1323

kill ^IkNi'KN- Nusisr àisssr Lioà, sowis solodsr iu Xarumsaru, Odsvioi sis.
dis 2uru doodksiusisu Osurs kilr ^Isrrsu- uuà Xuadsuklsiàsr,

^ àniUtl ^ ^roiivui-g fllr Oaiusu — I)alu?uiuods — frauko ?rsigs àursd^sxs
^ luiuàssious 25 °/g dillisor aïs àured Rsissuàs ds^iosou.

^ Nu8ter uuà ^Vare franko. ^
^rodeuunuueru àsr „Lod^vsiösr I^rausu^siiuus" ^sràsu auk Vsrlausou

ssruv xraiis uuà frauko ^uxosauài.
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1
NT SEIFE

Wundern Sie sich nicht über meine blendend
weisse Wäsche, sondern kaufen Sie sofort Sunlight
Seife und Sie werden ebenso weisse Wäsche erhalten.

1598.

ALIflMILFREiE VEiNE
f1EILEF*~L

Prof Dp. Forel schreibt: Ich muss der Wahrheit gemäss
erklären, dass alkoholfreie Weine von Meilen dem Magen
durchaus zuträglich sind, ganz in ähnlicher Weise wie frische Obstsäfte

und mit den gleichen Eigenschaften. Das ist selbstverständlich,
da sie vollständig reine, unvermischte Trauben- und Obstsäfte darstellen
und die kurze Erwärmung auf 60° Celsius deren Eigenschaften nicht
ändern. [1048

frisch gerösteter
rrygg

Infolge direkten Imports Im Brossen, langjähriger
Erfahrung und enormen Umsatzes ist unser Kaffee

billig und ganz vorzüglich.
Feinste Sorten von Fr. 0.80 bis 2.50 per Va kg. Preisliste
gratis. 5% 'n Sparmarken. Uersand nach auswärts

oio

Kaffte Spezial Geschäft

"Merkur"

J[t

Geschont
wird die Wasche;

[Und blendend weissN

Gespart
'wird an Mühe.an Geld

und an Fleiss,
Dazu wird die Wäsche noch^

desinfiziert.
a Gardinen und Spitzen,kurz

nichts ruiniert!
[Verschwinden tut selbst jederTinlenklex]

drum Hausfrau gebrauche auch

Du nur

Perplex
|das modernste aller Waschmittel.

Alleinfabr. Seifenfabrik Kreuzlingen
CARL SCHULER & ClE

w
to
<i
Ox
O
Q

oo
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Cacao Be Sotig.
Seit über 100 Jahren anerkannt

erste holländische Marke.
Gegründet 1870. [1327

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köstl.
Geschmack, feinstes Aroma. — Höchste Auszeichnungen.

Vertreter: Paul Widemann, Zürich II.

oo

it

-eä

N

Ich versende gegen Nachnahme:

Herrensonntagsschuhe, solid n. elegant,
Nr. 39-48

Mannswerktagsschuhe mit Haken, beschlagen
Nr. 39—48

Mannswerktagsschuhe mit Laschen, beschl.,
Ia., Nr. 39—48

Frauensonntagsschuhe, elegant, Nr. 36—42
Frauenwerktagsschuhe, beseht, Nr. 36—43
Töchterschuhe, solid beschlagen, Nr. 26—29

Nr. 30—33
Töchtersonntagssohuhe, Nr. 26—29

Nr. 30—35
Xnahenschuhe, solid beschlagen, Nr. 26—29

Nr. 30—35 Fr. 5.50 Nr. 36—39

Rud. Hirt, Lenzburg.

Scbxvei^er ?rauen»2eitung — Blätter kür âen kàusìîcben Kreis

»? Zeipe
XVunâern Lie sick nickt über meine blenüenü

vveisse Wäscke, sonclern kauten Lie sotort Lunlixkt
Leite unü Lie werclen ebenso vveisse >Väscke erkalten.

159k.

lli». konsl sàrsibt: là muss dor liVabàsit gsnaäss

sàlâisn, dass sllîoliolfnvis Hiksîns vvn litlsïlvn dsna Nagsn
dui'àkn« /utiÄglicb sind, gani? in âàliàsr lVsiss à lrisàs Obst-
säkts und mit den glsiebsn Ligsnsàaltsn. Das ist sslbstvsrständlieb,
da sis vollständig vsins, unvsrinisebts ?raubsn- und Obstsälts darstsllsn
und die kui'W Lrwärinung auk 60° Oslsius dsren Ligsvsàaktsn niât
ändsi'v. ^1048

?risck yeioZletei'

lnlolge äirekien lmpokis im bkv55en, IsngMl'ige»'
Lsssiikulig unä enormen ÜM5si7es >5t UN3L5 ksilee

billig unâ Zan? vor^üLlick.
ffeinsie Sorten von 5r.ll.Lll di3 2.Sll per '/z kg. ?restll5ie
grsti3. S^/o in Hpsrnisrken. Ver3sncl i?scii su3v,srt3

0«

l<zffte^pe?ial ^e^ckäfk

"Merkur

hesxkM
«ird die V/ascksi

^Imö blenciencl AeikZ^

(àM
Einign I^ülle.dliOelcl

uacl aa llsiss.
l)s?u v,is-ci à V/âscbs nocb^

desmfiÂeà
« (zaiàen ulici öpilieb.ku^

niciilL i-uinisi-t!

fVeûàlàn lul-5e!b5l^àliiileliklexl
di'um Hauzf^n ^ebnzuciis aucli

Du libs'

Pckpîàx
j ciss mociei-nsle slle^ Wascbmiltel.

/^Ileintsbr. Leitentsbrik ^reu?linoen

w
r^>
-<I
0«
O

02

Lseso Ve 3ong.
Sslli iivsr 100 ^adrsu ausr^arlui

srsis àollâuâlsoàs ^lsr^s.
«vsrlluâvt 2«?v. ^327

Llaralltisrt rsin, Isiobt lösUeb, uabrbakt, srgisbig, köstl.
Osselunaelî, tsiastss àoins.. — llövkste /tus^eioknungsn.

Vvi-tistsi! ^Vidömsnn, Zttiricb II.

Q
-s,

dli

--S
csi

Ick vorsslldo xexsa Kàokllâdms:

Ssrrs»sonnì»?ssvI»^Iio, solid u. vle-âlli,
Kr. 33-58

Hs.nilsvsrkià?ssvliiids wit Nskoo, dssoklüesu
Kr. ZS—»8

ms.nnsverwts.xss<!dnli« mil I-ssokeii. desodl.,
I»., Kr. 33—58

rr»»«o»<»lirts.?ssvdr»Ils, eloxsut. Kr. ZK—52
?r»«onvsrkl!»xiis<:Iiids, doscld., Kr. ZS—5Z
ILoNkorsoNnd«, solid besolrlseeo. Kr. 2K—2S

Kr. 30—ZK
?voà<isrsoi»iiì»«issonàs. Kr. 2K—2S

Kr. 30—ZK
^HirTzonsolirrag. solid dosodlsesll, Kr. 26—2S

Kr. 30—ZK Id, L.S0 Kr. ZK—Zg

kuck, tlirt, t^enTbur^.
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1Allioliolfrei —

Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kindel?, sowie

blutarme, sich matt fühlende und nePVÖSe, überarbeitete, leicht erregbare, müde, frühzeitig
erschöpfte Erwâchsene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg:

d's Haematogen
Oer Appetit erwacht,

die geistigen und körperlichen Kräfte werden rasch
M gehoben, das Qesamt-Keroensgstem gestärkt.

Von der medizinischen Welt in 20-jähriger Praxis als ideales Kräftigungsmittel anerkannt bei:

Blutarmut, Bleichsucht, Magengeschwür, Malaria, Zuckerkrankheit,
Neurasthenie und sonstigen Nervenleiden, bei und nach fieberhaften Krankheiten (Influenza,
Lungenentzündung, Brustfellentzündung, Typhus, Scharlach, Masern etc.),
bei Säuglingen und stillenden Frauen, Rachitis, Skrophulose, Keuchhusten,

sowie chronischen Lungenleiden und tuberkulösen Erkrankungen der
Lungen, der Knochengerüste und der Drüsen.

Nachstehend einige ärztliche Aeusserungen über die hervorragende Wirkung von Dr. Hommel's Haematogen

als diätetisches Kräftigungsmittel bei katarrhalischen Affektionen und Lungenerkrankungen:

i

Prof. Dr. L. Swiatopolk a. d. Universitätsklinik in Warschau:
„Ich habe Hommel's Haematogen wiederholt in der Frauen- und
Kinderpraxis verordnet in Fällen von Blutarmut und allgemeiner
Entkräftung, stets mit gutem Erfolg. Das Mittel sollte eine weitere
Verbreitung finden bei beginnender Tuberkulose."

Herr Dr. Egenolf in Kelkheim a. Taunus: „Von Hommel's
Haematogen kann ich nur Gutes berichten. Bei beginnender
Lungenschwindsucht, wo der Appetit völlig darniederliegt und ich schon
viele Stomachica erfolglos gebraucht hatte, hob sich der Appetit
und das Allgemeinbefinden sehr. Ausgezeichnete Resultate sah ich
bei Kindern, bei denen infolge von Verdauungsstörungen grosse
Schwäche eingetreten war."

Herr Dr. Josef Steinfeld in Neusatz a. d. Donau: „Ich habe
Hommel's Haematogen bei meinem jüngsten Sohne mit bestem
Erfolg angewendet. Der Knabe, 14*/s Jahr alt, ist in den letzten
Monaten ausserordentlich rasch gewachsen und hat zugleich
immerwährend gehüstelt, in den beiden Lungenspitzen war ein feiner
Katarrh nachweisbar. Durch den mehrmonatlichen Gebrauch des
Präparates hat der blutarme Junge nicht nur seinen Spitzenkatarrh
verloren, sondern auch das Wohlbefinden desselben lässt nichts zu
wünschen übrig."

Herr Dr. Christoph Müller in Immenstadt (Bayern): „Ich habe
bei mehreren Fällen von Lungenschwindsucht Hommel's Haematogen

mit glücklichem Erfolg angewandt und speziell dessen
appetitanregende Wirkung schätzen gelernt."

Herr Dr. Richard Recht, Pribram (Böhmen) : „Ich habe Hommel's

Haematogen mit bestem Erfolge bei einem 7-jälirigen
schwindsüchtigen Kinde angewandt. Bei demselben wurden vorher erfolglos

verschiedene künstliche neuere, sowie ältere Nähr- und
Eisenpräparate angewandt. Durch Hommel's Haematogen nahmen die
Kräfte rasch zu und der ganze wahrhaft elende Zustand des armen
Kindes besserte sich in solcher Weise, dass man für die Zukunft
die schönsten Hoffnungen hegen kann."

Herr Dr. Baer, Oberdorf (Württemberg) : „Ich habe Hommel's
Haematogen vielfach angewandt und finde es besonders bewährt in
der Rekonvaleszenz nach Infektionskrankheiten. Bei
Blutarmut und vor allem bei beginnender
Lungenschwindsucht verwende ich das Mittel ausschliesslich."

Herr Dr. Müller, Hamborn (Rheinprov.): „Eine
auffallende Besserung in einem Falle von Lungentuberkulose

nach Verabreichung Ihres Haematogen Hommel
veranlasst mich, dasselbe weiter zu versuchen."

Herr Dr. Koppel in Rzeszöw (Galizien) : Mit
Hommel's Haematogen habe ich in zwei Fällen von
Lungenschwindsucht mit hochgradiger Blutarmut
und vollständiger Appetitlosigkeit sehr gute Erfolge
erzielt. Schon nach Verlauf einer Flasche besserte sich
sowohl das Aussehen, als auch der Appetit bedeutend."

Herr Dr. Schwan, Schifferstadt (Bayern):
„Besonders überrascht war ich von der günstigen
Wirkung von Hommel's Haematogen auf die Lungen,
indem der Husten sich bald verringerte, der Appetit
zunahm. Entschieden ist auch Hommel's Haematogen

Warnung vor Fälschung!

Verkauf in Apotheken
und Droguerien.

bei Skrophulose der Kinder dem Lebertran vorzuziehen. Alle Kinder
nahmen es gerne, erbrachen niemals, wie es bei Tran so oft
geschieht."

Herr Dr. E. Saarmann in Beverstedt in H. : „Hommel's Haematogen

habe bei einer Patientin mit beginnender Lungenschwindsucht
und grosser körperlicher Schwäche, die eine Folge eines langen

Kindbettfiebers war, mit sehr günstigem Erfolge angewandt. Der
Appetit besserte sich zusehends, die Blutarmut nahm von Tag zu
Tag sichtlich ab."

Herr Dr. Jos. Sachs, Berlin : „Mein Sohn von 5 Jahren, der
nach einer Mandelextirpation in kurzen Intervallen von
Lungenentzündung, Brustfellentzündung und zuletzt von Diphterie betroffen
wurde und sehr geschwächt war, hat sich nach einem mehrwöchentlichen

Gebrauch Ihres Haematogen Hommel überraschend erholt
und die alte Frische gottlob wieder erlangt."

Herr Dr. August Pfeiffer, Karlsbad : „In einem Fall von starker
linksseitiger Lungentuberkulose wurde der Patient, der im heurigen
Frühjahr vollständig darniederlag, durch Haematogen Hommel soweit
hergestellt, dass er im Wald spazieren kann, ohne irgendwelche
Beschwerden zu fühlen."

Herr Dr. Friedr. Geissler in Wien : „Mit Hommel's Haematogen
habe ich bei schwerer Bleichsucht ganz staunenswerte Erfolge erzielt,
eoenso in einem Falle von Lungenschwindsucht, wo sich in kurzer
Zeit, innerhalb weniger Wochen, das Allgemeinbefinden besserte."

Herr Dr. Lörinczy, Spezialarzt für Lungenkrankheiten in Budapest:

„Hommel's Haematogen ist ein ausgezeichnetes Mittel. Im
Anfangsstadium der Lungenschwindsucht ist dasselbe unübertrefflich."

Herr Dr. Janert, Mediz.-Rat, Seehausen : „Hommel's Haematogen

habe ich bei meinem jüngsten, damals 11 Monate alten Kinde,
das infolge von Stickhusten und sich daranschliessende katarrhalische

Lungenentzündung, die schon Wochen bestand, sehr
herabgekommen war, versucht und zwar mit sehr günstigem Erfolge. Das
Fieber verschwand schon nach einigen Tagen, der Kleine bekam
sichtbar Farbe, ass wieder tüchtig, hustete kräftiger und erholte

sich zusehends."
Herr Dr. Emanuel Rose in Rawa-ruska (Galiz.) :

„Eine Patientin, welche an allgemeiner Blutarmut
und Lungenspitzenkatarrh mit Verdacht auf Tuberkulose

litt, dabei ganz apatisch und ohne Lust zu
jedweder Arbeit war, nur an den Tod dachte, liess sich,
da sie ein Vorurteil gegen Medikamente hatte, mit
schwerer Mühe bereden „Haematogen Hommel" zu
nehmen. — Nach Verbrauch von mehreren Flaschen
erholte sie sich so sehr, dass sie nicht genug dieses
Präparat preisen kann. Der Lungenkatarrh wich
vollständig, sie selbst fühlt sich kräftig und
lebenslustig."

Herr Dr. Jacob Spitzer, Kis-Becskerek (Ungarn) :

„Ich habe Hommel's Haematogen bei Blutarmut, skro-
phulosen und rhachitischen Krankheiten und bei
Schwindsüchtigen verwendet und damit glänzende
Resultate erzielt. Das Präparat ist als Kräftigungsmittel

unübertrefflich."

Man verlange ausdrücklich den Kamen
Dp. Hommel.

Preis per Flasche Fr. 3.25.
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Lckwei^er Brauen-Leitung — Blätter kür àen käusUcken Kreis

8<îìl^và<Zìl1î<îììS, in àsr Dntwieklullli oàor döini Dsrnsn ^urûeìîdlsidknào KmàSI?, sowis

ìZlìlîâl^HìS, sià niaD kàlsnào un à HSI?V<ZîSS, ûdoraidsiìsìo, Isieük orroAdars, rnûàs, krà^sitiA
srselioptto ^)l?'Wâ<ZììLiSIìS ^vl)ruueli6n uls KrüktiZunAsiniDsi mit Arosssin DrkotA:

«l Z Zlsemàgsn
lî R Ver Appetit ermeìlt,

âie geistigen unà kîîrpertiàn Arâste werâen rssetì

^ geilàn, liss Kk8smt ?lkrven5g8tkm gestärkt.

Von àor inoài/iniôeìion VV^olt in 2O-jà'ÎA6r IVnxi« îìl8 Îàûiìl68 Xl'îijìÌKUII^8IlliDvI uner^unnt dsi:

Lluìai-rriuì, SlSÍOtisuàt, ÛV^aNSHN^sàwûi', Ä^alaris, 2uOkSrìraiàìiSiì, Nsu"
rastlisnis uriâ soristÎNSU ^SBvsulSiclSri, dsi uuà nack Sodordakbon Xrgàksiìon (IrikIusQ2a.
I^urtNSnsiiì2ÛizàiiN, Ll'ustt'SllSiii^üriÄuQN' LOdarlaoti, Massrn sìc>.),
dsi LâugliiiNSii unâ stillSnÄsri lìaczìiitis, S^roptiìiloss. XsuOlàustsii,

SVWÎS Olii'vQiiSOtiSii I^ìinNSnIsiâsii unâ tuksiìulâssu LàraàìiQNSii àsr
clsr I5noOliSiiN6i'ûsìS uncì âsr OrQssii.

^nâstàsnâ oini^o àtliào ^.ou88ornuA6u üdsr äio ksrvorru^suàs ^ViiìuuA von Dr. Dorninsl's DnoinnìoASn

NÌ8 âiât6tÍ8eIi08 Xrâkt,ÌAnnA8nûDs1 doi ivntnrriinü^nVnn Vikoktionou nnà Vun^onoàrnnknnAOn!

Krok. Or. O. 8wiatop«IK à. cl. Oniversitâtsklinik in Warsoduu:
„led dabs llommel's llusmutogsn wisderdolt in der brauen- und
Kindsrpraxis verordnet in Kàllsn von Klutarmut und aìlgsmsinsr
Kntkräktung, stets mit gutem Krkolg. vas Mittel sollte eine weitere
> erbreitung linden bei beginnender luberkulose."

Herr Or. Kgenolk in Kvlkdeim n. luunus: „Von llommel's llue-
matogen kaun ied nnr Vntes beriodten. Lei beginnender Onngen-
svdwindsuedt, wo cler Appetit völlig darniedsrlisgt und ied sedon
viele Ltomavdioa erkolgios gsbruuedt datte, dob sied cler Vppstit
nncl das ^llgsmsinbslilldsn sedr. ^usgezeivdnete Kssultate sad ivd
lisi Kindern, bei denen infolge von Verdauungsstörungen grosse
Ledwäeds eingetreten war."

Herr Or. dosek 8tei»keld in Keusatz u. «l. Oonau: „led dabs
llommel's llusmutogsn dei meinem jüngsten Lodns mit dsstem Or-
folg angsxvsndet. Oer Knabe, 14V- ladr alt, ist in àen letzten
Monaten ausssrordsntlied rased gsvrgedssn nncl dnt iîugleied immer-
wddrsncl gedüstslt, in clsn deiclvn OunZenspitsen ^vnr ein keiner
lvntnrrd nsedvrsisdnr. Onred äsn medrmon»tliodsn (ledr-cned cles

Oräparntes dst cler dlntarme .lungo niedt nur seinen Lpàsndàrrd
verloren, sonclsrn nued àss ^Vodlbsûnàen desselben lässt niedts ^u
^vunsedsn übrig."

Herr Or. Odristopd lllüllvr in Imiusnstadt (Ludern)! „led dabe
bei msdreren Odilen von Oungsnsed^vinclsuedt llommel's Lusmu-
togsn mit glüälivkem Orkolg nngscvnndt und speciell dessen nppe-
titnnregendv » irdnng sedäl/.en gelernt."

Herr Or. lî-iedurd Ii.svdt, Oridrnm (Lödmen): „led dubs Ilom-
msl's lluemutogvn mit bestem Orkoigs bei einem 7-,jädrigen selnvinil-
süvktigen Kinde ungs^vundt. Lei demselben wurden vorder erkolg-
los versediödsne dünstliede neuere, sowie ältere dlädr- und Oissn-
präpuruts ungewandt. Oured Lommsl's llusmutogsn nudmsn die
Kräkts rused ?!u und der gsn^s wudrdukt elende Oustund des srmsn
Kindes besserte sied in soledsr XVsise, dass man kür die Oudunkt
die sedönsten Ilokknuugsn degen dann."

Herr Or. Ruer, Obsrdork (^Vürttemberg) : „Icd dube llommel's
Ouemutogsn vislkued ungewandt und ünds es besonders bswüdrt in
der Iìslconvulss2sn2 nued Inkedlionsdrunddeiten. Lei
llluturmut und vor allem bei beginnender Oungen-
sedwindsnvdt verwende ied dus Nlttsl uussedlisssliod."

Ilerr Or. Miller, llaniborn (lldsinprov ): „Oins auk-
kallends Lssserung in einem lalle von Oungvntuber-
dulose nued Vsrubrsiedung ldrss llusmutogsn llommel
verunlasst mied, dasselbe weiter su vsrsuodsn."

llsrr Or. Koppel in Itîîeszîôw (Oulimsn) : Mt
llommel's llusmatogsn dabs ied in ?wsi lüilsn von
liungensedwindsuedt mit doeiigradiger lilnturmnt
und vollständiger ^ppstitlosigdvit sedr gute Orkolge
erzielt. 8edon nued Verlauf einer llasede besserte sied
sowodl dus àssedsn, als uued der Appetit bedeutend."

llsrr Or. 8odwan, Sedilkerstudt (Ladern): „lZe-
sonders überrasedt war ied von der günstigen Wir-
dung von llommel's llusmutogsn aut die Oungen,
indem der llustsn sied bald verringerte, der Appetit
zunadm. Ontsediödsn ist uued llommel's llaematogsn

WgsNUNg vvk iäl8l!liung!
Vsààtlk iu ^.pobüslLsri

uulZ. OroUtisriort.

bei Lkropduloss der Kinder dem Osbsrtrun vorzuzisdsn. ^lls Kinder
nadmsn es gerne, srbruodsn niemals, wie es bei "lran so okt gs-
sedisdt."

llsrr Or. K 8»armann in Lvverstedt in K. : „llommel's llusmutogsn

dube bei einer Oatisntin mit beginnender lmngensedwind-
snvdt und grosser dörpsrlieker Ledwäeds, die sine Oolgs eines langen
Kindböttllsdsrs war, mit sedr günstigem Krkolgs ungewandt. Oer
Appetit besserte sied zusedsnds, die llluturmut nudm von l'ug zu
lag sicdtlied ab."

llsrr Or. los. 8ueds, lZvrlin: „Nein 8odn von b ladrsn, der
nued einer Nundslextirpution in kurzen Intervallen von Oungen-
sntzündung, lZrustksllentzündung und zuletzt von Oipktsris betrogen
wurde und sedr gssedwuodt war, bat sied nued einem msdrwvodent-
liedsn Oebruuek ldrss llusmutogsn Kommst überrusvdend vrdolt
und die alte Orisvdv gottlob wieder erlangt."

llsrr Or. August Okeitker, Karlsbad: „In einem Kall von starker
linksseitiger Oungentnbsrkulosv wurde der Outisnt, der im dsurigvn
Orüd^adr vollständig durniedsrlag, dured llusmutogsn llommel soweit
dsrgestellt, dass er im Wuld spazieren kann, odns irgsndwsleds
lZssodwsrdsn zu küdlsn."

llsrr Or. Oriedr. Oeissler in Wien: „Mt llommel's llusmutogsn
dube ied bei sedwersr lZlsiedsuedt ganz staunenswerte Krkolgs erzielt,
svsnso in einem Kulle von Oungensedwindsuedt, wo sied in kurzer
Keit, innsrdulb weniger Woeden, das ^llgsmeinbsknden besserte."

llsrr Or. Körinezv, Lpsziularzt kür Oungsnkrankdsiten in Ludu-
post: „llommel's Ouemutogsn ist sin uusgvzoiednstes Mttvl. Im án-
kangsstudium der Oungensedwindsuvdt ist dasselbe unübvrtrvktlled."

llsrr Or. dauert, Wecliz.-Itut, 8eodaussn: „llommel's lluswu-
logen dube ied bei meinem jüngsten, damals 11 Nouais alten Kinds,
das infolge von 8tiekduston und sied daransekliessendo katarrka-
lisvdv l.ungsnsntzündung. die sedon Woeden bestund, sedr dsrab-
gekommen war, vsrsucdt und zwar mit sedr günstigem Krkolgs. Oas
Kleber versedwand sedon nued einigen lagen, der Kleine bekam
siedtbur Karbs, ass wieder tüedtig, dustetv kräktigsr und erdolts

sied zussdends."
llsrr Or. Kmunuvl Kose in Kawa-ruska (tluliz.) :

„Kins Kutientin, wslods an allgemeiner llluturmut
und Kungenspitzsnkaturrd mit Vsrdaodt auk luberku-
lose litt, dabei ganz aputised und odns Oust zu
jedweder Arbeit war, nur an den lod daedte, liess sied,
da sie ein Vorurteil gegen Medikamente dutts, mit
sedwersr Nüds bereden „llusmutogsn llommel" zu
nedmsn. — Kaed Vsrdruuod von medrsreu Klasoden
erdolts sie sied so sedr, dass sie niedt genug dieses
Kräparut preisen kann, vor Kungonkatarrk wiek
vollständig, sie selbst küdlt sied kräktig und lvdens-
lustig."

llsrr Or. laeok Spitzer, Kis-Ileesksrok (Ungarn) :

„led dabs llommel's llusmutogsn bei llluturmut, skro-
pdulosen und rdaeditiscden Krankdeitsn und bei
Ledwindsüodtigsn verwendet und damit glänzende
Kesultuts erzielt, vas Kräparat ist als Kräktigungs-
mitte! unübertrekllivd."

Nan verlange ansâriiekllolì äsn Harnen
ttvIBBIUHSl.

Brsis psr k'ls.soüs ?r. 3.23.
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